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Amtliche Dekanntmachungen . "! ^
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden darauf aufnnrksom gemacht, daß die Stammrollen der Jahre 1377. 1s78 und 1879 bi« zum 15. d».M1S. sammt deren Belegen hierher einzusenden find.
Ten 12. Februar 18,9 . K. Oberamt.

. Doll.
C a l w. An dir Ortsvvrsteher

Dieselben werden unter Bezugnahme auf die Verfügung der K. Katasterkommission vom 14. Jan . 1879 (Amtsblatt desK. Steuerkollegiums von 1-679 Nr. 2 §. 5) an die so fortig ê Einsen  d u rg  der Verzeichnisse über die Aendtiungen im Ge¬werbekataster (nicht G.e bäudekülüster  wie e» irrthümfich in der dieff. Bekanntmachung vom 5. d. Mts . im Calwer Amtsbl.Nr. tü . heißt) pro 1. Okt: bis ult. Dez. 1d78 an das K. Kamera lamt  aus Ersuchen dieser Amtsstelle hiemit erinnert.Den 11. Februar 1879 K. Oberamt.
Doll.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Aufforderung.
JakobLörck er , Kohlenbrenner

von Speß Hardt,  OL . Calw ist be
schuldigt aus einer Heuscheuer in der Nähe
von Calmbach, hiesigen Oberamts , An
sangs September v. I . mittels Er-
brechenS der Thüre dieser Scheuer folgende
Gegenstände entwendet zu haben:

1 Sense, 2 Wetzsteine, 1 Haue, 1 Axt,
1 Baumsäge.

Er behauptet aber, in dieser Zeit nicht
in Calmbach oder Umgebung, sondern an
verschiedenen nicht näher zu bezeichnenden
Orten, der großh. badischen Bezirksämter:
Durlach, Karlsruhe. Ettlingen sich ausge-
hallen zu haben. - '

Sämmtliche Polizeibehörden werden er¬
sucht. Erkundigungen darüber anzustellen,
wo LörcherAnfangs September
v. I . sich aufgehalten hat, ob er in diesöt
Zeit im Besitze der genannten Gegenstände
war oder solche veräußert hat.

Jedermann wird gebeten, sachdienliche
Mittheilungen in dieser Richtung hieher
gelangen zu lassen.

Den 8. Februar -1878.-
Untersuchungsrichter

_K lumpv
Holzbronn,

Kerichrsbezirk» Calw.

Liegcllschastsmkails.
In der Gantsache des Johann Georg

Stepper,  Taglühvers hier, kommt die
Liegenschaft

Monta  g , den 24. Februar d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Ralhhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe, und zwar:

Gebäude:
P N. 66. 83 Met. Ein zweistockigtes

Wohnhaus mit Hofraum, un
ten im Dorf.

Brandveis. Anschl. 1560
P .N. 22. V4'el an:

1 Ar 91 Met. Einer Scheuer und
2 , 4o » Hoiraum,

Brandvers-Anschl. 300 ^
Garten:

P .N. 44 und 46.
3 Ar 90 Met. Gras - und Baumgarten,

Anschlag12«0
A e ck er:

P .N. 461. 4 Ar 52 Met. Acker im
Burguff.

Anschlag 80
„ 1266. 8 Ar 96 Met. Ackerim Becht.

Anschlag 25
„ 426. 2 Ar -29 Met. Acker im

Burguff.
Anschlag 2b

„ 861. II Ar 18 Met. Acker im
Kreuz,

Anschlag 130 vill
„ 211. 11 Ar 46 Met. Acker za

NeatterSmauern,
Anschlag 330

„ 1817. 7 Ar 95 Met. Ackrr in Lvch-
äckern,

Anschlag 120
, 1815. 8 Ar 9 Met. Acker allda.

Anschlag 125 ^
„ 988. 7 Ar 7,., Met. Baumacker

im Hohenrain,
Anschlag 30

„ 1234. 15 «r 13 Met. Acker im
Heidtweg.

Anschlag 10

P .N. 1028. 18 Ar 78 Met. Baumacker
in Kohlfichten,

Anschlag 45 ^
„ 625. 9 Ar 17 Met. der Jude

acker,
Anschlag 15

i k 5 ö!
„ 1588. 5 Ar 52 Met. Wiese im

Baicrsbach.
Anschlag 50

„ 368. 16 Ar 13 Met. Wiese zu
Oerchingen,

Anschlag 370
. 1073. 9 Ar 4 Mel Wiese im Mai-

delgrund,
Anschlag 150

Waide:
„ 1330. 16 Ar .7 Met. in oberen

, Grundwiksm.
. Anschlag:20

Auswärtiĝ K̂äüfsliebhäber räollen sich
mit Vermögenszeugnissen versehen.

Calw, den 3. Februar 1879.
K. Amtsnotariak.

' Teinach.
Müller.

Calw.
Oberamtestadt.

Fahrmß-Berkaus
In der VerlaflenschaftSsache der Louise

geb. Gap er, Wtw. der Christian Haydt,
Tuchmacher« hier, werden von den Erbm
die hiernach bezeichnete Fahrnißgegenstände

am Freilag den 14. d. M.,
von Morgens 8V2 Uhr an,

in dem Hause des Bäckers Jakob Haydt
hier in der Vorstadt, im öffentlichen Auf¬
streich verkauft:

ein goldener Ring, Goldohrenringe»
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— 66

1 gold . Stecknadel . Frauenkleider.
Leibweißzeug , Betten und Bettüber¬
züge . Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk und sonstige Hau «geräth-
schäften.

Den 5. Februar 1879.
Theilungsbehörde.

Calw.

Reis-Vei kauf.
Am Freitag ,den 14. Februar.

Vormittag « 9 Uhr,
wird auf dem Muckberg ein Theil von
dem dortigen Laubholzgedüsch in 10 Loosen
zum Srlbsthauen verkauft.

Gemeinderath .

Privat - Z «zeigen.

Wahlvorschlag
des Bürgervereins zu
Bürgerausschußwahl.
1) Kappler  Karl . Rothgerber.
2) Kugele  Daniel , Metzger.
3) Scheuerte  Rad ., Stricker.
4) Schmid Karl . Kaufmann.
5) Schnauffer  Karl , Conditor.
6) Schumacher  Gottlob . Restaurateur.
7) Stroh  Louis . Kaufmann.
8) Wöbrle  Fr , Fabrikant.

^ Calw . 17
7 Am Sonntag,  den 16 . Februar , G
^ Morgens 7^ Uhr.
'katholischer Gottesdienst.

-L- «4: Ä- ^» s> -ZD

1560 und 500 sucht gegen sehr
gute Pfandsich rheit

Berw .-Aktuar Ziegler.

Hirsau.
Auf nächsten Samstag und Sonn¬

tag  ladet zu

hausgemachten
Würlten

i
freundlichst ein

Fr . Bauer.

chypkrarlml
wird vergeben in der Rehmühle am

Samstag,  den 15 . Februar,
Vormittags 1 l Uhr.

und werden Liebhaber hiezu eingeladen.
Georg Adam Nentschl er,

Waldhornwirth
_ z Rehmühle.

Calw

Bekanntmachung in Gewerbe -Angelegenheiten.
Eine Anzahl Handels - und Gewerbetreibender hat sich geeinigt und unterschriftlichverbunden , für Wiederbelebung von gewerbl . Fa chg en offen sch af t en.für Regelung von Gew erbS -Verhältnissen  und zwar vorerst im Lehr«lin  g «w es  en . wobei auf tüchtige allgemeine , sachliche und sittliche Ausbildung einHauptwerth gelegt wird . gemeinschaftlich die geeigneten Schritte zu thun . WeitererBeitritt ist erwünscht.
Die Namen der Unterzeichner sind:

Bäcker:  Exner , Fcohnmüller , Gackenhrimer , Heller,  Haydt Gottlob , Lohrer,Lutz. Schaal , Schwarzmaier, . Seeger . Störr.
Baugewerbe ; Zimmerleute:  Kirchhsrr. Stein und Bildhauer:Staub . Schreiner:  Beiz , Eisenmann . Schwenker , Seroa . Glaser:  Häußler,Schönhardt , Wilhelm . F l a sch ner:  Feldweg Julius und Carl . Hommann . Schlos¬ser:  Heldmaier , G . Perrot . Jpser und Maler:  Siaudenmay -r , Jacob , Lorenzund Gustav.

Buchbinder:  Bub . Dierlamm . Walz . Dreher:  Beyl . Leinen - undSchönfärber:  Schönlen , Rössel . Feilen Hauer:  Krower . Gärtner:  Karch,Mayer . Gerber:  Bozenhardt PH . Jak Korbmacher:  Walker . Küblerund Küfer:  Bretling , Stickel , Giebenrath Carl . Moll . M ez g e r : Pfrommer,Ziegler . Sattler:  Grünenmai , Haußer . Widmayer G ., Widmann . Seifen¬sieder:  Schlatterer . Schneider:  Binder , Heldmaier , Köhler , Schneider , Wetzel,Straile ( Althengstett ) Schuhmacher:  Bastian Christ , Heugle , König , Laur , Manz,Rentschler , Schlee . Schuster , Schwämmle , Sprenger . Stotz , Wochele , Zabn , Chr.Zipperlen . Schmied:  Kleinbub G . Kaufleute:  Deyle , Georgii , Schall , Sch illund Wagner , Schnaufer.
Im Namen des Mewerbe -VereinS -AuSschusses.

Ramfperger

>- Mb
von

Mehl

SsrlLed.
luttllvrv » Mül, ! « .

Nachmehl
Kleie

19. — pr. 100
17. — 100
15. 50 „ loo
13 50 100
12. - kl 100
8. — 100
6. — 100
4. — 1' 0

8rod 4i P 'enn-g.
„

Pfund.

3 „ schwarz
Roggenstollen zu 36 und 18 Pfennig.

0  Wecken zu 20 Pfennig.Calw im Februar 1879.

Calw.
Die von mir vor 3 Jahren mit bestem

Erfolge eingeführten , und wegen ihrer Güte
und großen Fruchtbarkeit hier bestens bekannten

böhmischen Saatkartostein
bringe ich auch Heuer wieder zum Verkauf,
«nd bitte mir Aufträge sobald als nur
Möglich zustellen zu wollen.

C. W . Heiler.

in das obere Bad ergebenst einzuladen , und bitten , dieses für besondere Ein¬ladung entgegennehmen zu wollen.
Carl Gengenbach^ Nane Maier.

Geben uns hiemit die Ehre , olle werthen Freunde und Bekannte zuunserer Hochzeitsfeier am nächsten

Calw.
Ich habe für kommendes Frühjahr die Besorgung der durch ihre Güte undFruchtbarkeit weithin bekannten

Magdeburger Saat -Kartoffeln
übernommen ; Proben , gelbe , blaue und blaßrothe , können bei mir eingesehen werde»und liegt es im Interesse derer , die sich hiesür intereffiren , Bestellungen baldigst beimir zu machen.

Georg Jung in der Metzgergaffe.
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Calw

Zu unserer heute
Donnerstag, den 13. Februar,

stattfindenden Hochzeitrseier erlauben wir uns , alle unsere werthen Freunde
und Bekannte aus Stadt und Land in den Gasthof zum badischen Hof
freundlichst einzuladen.

Otto 8tikek.
Frieäerike

7 ö i ü g. e k.
Sonntag , den 16 . Februar , halte ich

wozu freundlichst einladet
mit Tanzunterhaltrnrg,

Geschäftsführer.

Calw
Nächsten Samstag und Sonntag,  den 15 . und 16 . ds ., halte ich

Mehel suppe,
Mit gutem Doppelbier , wozu freundlichst einladet

Reichert Bierbrauer.

besorgt bestens
zum Waschen, Färben und Fayonieren

kLulluo Nslämaisr.
Zur Nachricht.

Diejenigen , welche ihre Lotterieloose
vorgemerkt haben wollen , ersuche ich . mir
dieselben anzumelden , da ich sämmtliche
früheren Vormerkungen als erloschen be¬
trachte . 1 — 3 Loose kosten jährlch 20
4 und mehr Loos - tö L per Stück.

Emil Georgii.

Es ist ein schwarz , und weiß karrirter

Sh <mt
gefunden worden , den der Eigenthümer
liegen Ersatz der ZinrückungSgebühr abholen
kann bei

Ernst Grißler
in der Insel.

Cal « .
Zu einem  Vortrag  über

WechfeUehre,
welcher Aufgabe sich Herr P . ZillinK
unterziehen wird , find die verehrt . Mit»
glieder de« Handels und Gewerbe»
Vereins,  sowie auch anderweitige
Einwohner auf nächsten Freitag
Abend 7 Vs U h r zuThudium  freund»
lich eingeladen.

Zuvor Abstimmung
Der Verein « .Ausschuß.

Vorschlag
zur

Burgerausschußwahl.
Beißer,  Louis , sr . . Uhrmacher.
Hammer,  Christoph . Löwenwirth.
Kirchherr,  Ehr . Zimmermann.
Köhler,  Fr . j.  Seifensieder.
Scheuerte.  Rud . Stricker.
Schmid,  Carl , Kaufmann.
Schnauffer,  Carl , Conditor.
Stroh,  Louis , Kaufmann.

Eine Parthie

schönes Roggennrehl
verlaust per Sack von 200 Pfund
um 22.

August Gerl  ach
zur Mittlern Mühle.

Frische»Graßatttörod
empfiehlt

Bäcker Müller 's Wittwe.

Stelle - Gesuch.
Eine kräftige Frau in den besten Jahrerr

sucht als Haushälterin eine Anstellung ; da
dieselbe sowohl der Haushaltung , als auch
dem Feldgeschäft vorstehen kann und schon
8 Jahre in dieser Weise gedient hat.

Der Eintritt könnte innerhalb 4 Wochen
geschehen . Nähere Auskunft ertheilt

Carl Stotz , Schuhmacher.
Biichoffüraße.

Calw.

Landwirthschastlicher Pczirksverein.
Am nächsten

Sonntag,  den 16 . Februar,
findet die jährliche Plenarversammlung des Vereins im Thudium ' .
schen Saale statt , zu der nicht nur die Vereinsmitglieder , sondern
auch sonstige Freunde der Landwirthschaft biemit freundlichst ein-
geladen werden.

Der Ausschuß  versammelt sich Vormittag « 10 Uhr in
demselben Locale zu einer Vorberathung und hält um 121/2  Uhr
ein gemeinschaftliches Mittagessen . an dem Theil zu nehmen
auch andere Bereinsmitglieder hiemit eingeladen sind.

Die Verhandlungen beginnen um 2 Uhr und steht außer
Mehreren anderen Fragen von Bedeutung insbesondere auf der
Tagesordnung:

1) Der Rechenschafts und Kassenbericht , sowie die Berathung
de « Etats,

2 ) Vertheilung von Prämien für musterhafte Farrenhaltungen.
3 ) Vortrag über die Fütterung der Bienen,
4 ) Bericht über die letzten Sitzungen des Gesammtcollegiums

der Centralstelle.

5 ) Wahl der Orte für die näch sten Wanderversammlungen.
Calw den 11 . Febr . 1879 . Der Veremsoorstand

Oberamtmann Doll.
E H 0 rlacher  Secr.

— Göppingen,  7 . Febr . Ungenaue Kennlniß des Gesetzes
brachte zwei hiesigen Witthen eine strenge Strafe . Der eine hatte
eine Anzahl von Kartenspielen , welche ihm zur Benützung in seiner
Wirthschaft nicht mehr schön genug waren , di: er drßhalb schon längst
nicht mehr benützen ließ und vsn welchen er vier einem andern Werth
schenkte. Dieser schickte ste alsbald auf das Steueramt zum Neu«
st .mpeln . Wie erschrocken aber Beide , als ihnen eröffnet wurde , daß
jeder in eine Strafe von 120 M . verfallen fei ; der erbe , weil er
nach dem 3 . Januar noch ungestempelte — wenn auch unbenützte — -
Karlen im Hause habe , der andere , weil er sie erst nach dem 3 . Ja»
nnar zum Umstrmpeln rinsandte . Schenker und Beschenkter hoffen
von der Eingave eines Gnadengesuchs Nachlaß der Strafe oder doch
des größten Theils derselben.

— Ulm,  7 . Febr . Man schreibt der,N . -Ztg ." : Bus dem hiesigen
Bahnhofe kam kürzlich der Fall vor , daß nach Ankunft eines Zug»
ein Passagier , welcher während der Fahrt mit einem Mi -kahrenden
bekannt geworden war , diesen für die knappe Zeit de» Aufenthalts um
seine Uhr bat , um zu Befriedigung eine» Bedürfnisses auszustcigen



dabei aber die Zeit im Auge behalten zu können, d. h. den Abgang de«Zug « nicht zu verfehlen - Der Arglose übergab seine Uhr nebst gok»euer Kette dem ihm Ünhesquptea und — „ Roß und Reiter sah manniemals miedet . *
— Riedltngen,  9 Febr . Vor einigen Tagen fuhr OekonomH . nach Ungebetener Dunkelheit in angetrunkenem Zustand mit Pferdund Wägelchen auf einem Feldweg noch Hause . Unterweg « skitg erab und vermochte nicht wieder aufzusteigeo » vielmehr stürtzte er rücklingsauf den Weg und blieb dabei mit einem Fuß in den Sprossen derSarge des Wägelchen - hängen . Des Leitseil - schon vorher verlustigund außer Stande , das Pferd , das im Schr -tt weiter ging , durchRüfetl zum Stehen zu bringen , wurde H . bis vor seine Wohnung inA . 3 irm weit geschleift , wobei ihm von der rechten Achsel Kleidung/'Haut und Fleisch und von der rechten Kopfseite Haut und Haar'abgerissen wurden . Eine Anzahl Werksteine , die dem Feldweg zntlqrtzangebracht sind , zeigten des andern Tags die Spuren der Heimfahrt,

Merkwürdigerweise nimmt die Heilung ^ einen so günstigen Verlauf,daß an seinem Anskommen nicht mehr zu zweifeln ist.— Pfullendorf,  8 . Febr . In dem nahen Andelsbach wurde
der dortigen GmMelmüllers beim Schmierendes RistneNnntsi » votkdemselben erfaßt und in das Mühlwerk hinein-gezogen , wodei er auf der Stellt todt blieb.
— Karlsruhe,  9 . Febr ., Einige badische Diözesen haben an¬lehnend an eine Schrift der süöwestdeutschen Abteilung für innereMission an d e Kammern rin Bittgesuch wegen erhöhter Sonntags.Heiligung und bezw. Sonntagsruhe gerichtet . Ohne die Berechtigungdes Gesuchs in ewigen Punkten zu verkennen , verweist der Bericht desAbz . MatzS die Hanptklagen der Petition in das Gebietdes , Irr.thumS . Nicht weil der Sonntag zu wenig gefeiert wird ! grkist einegewisse Rohheit der Masten Platz , sqirder .1 weil Letztere Platz gegriffenhat , zeigt sich auch eine niedere Weiht dsS Sonntags . Die Arbeit,die untere ,nichs stört,  ist Überhaupt ksstie Entweihung . AuS derNichtarbeit ist z . B . der blaue Montag hervorgegangen , nicht aberaus der .Arbeit . Der Antrag geht , auf Ueberweisung zur Kenntniß.— C ä 'u b am Rhein , 10 .' Febr . Wieder ist unser verhängnißvollerBerghaug in ' S Rutschen gerathen . Gestern Abend 7 Uhr ging an

derselben stelle , .wo gor 3 Jahren da« schreckliche Ereigniß eintrat,eine gewaltige Maste Geröll zu Thal ; das jetzt am Berga - fu ^ ge¬lagerte Gestein Lbertrifft an Maffenhastigketl das vor 3 Jahren
niedergegangfne , erreicht bis .-über die - Asten Stockwerke der Häus -r.Ein HinteMutz . ist ^vöüilg xliherschülttt ruod eingedrückt » ein Pferdund ein Rstibkqinsi ^ M^ demTrllmmera bearaben ; zum Glück istdiesmal kein Verlust von Menschenleben zw- beklagen . Ein zweites
Hinterhaus ! ist durch den Niedergang io stark verschoben, daß es abge-legt werden 'muß , wenn es nicht noch heute einstürtzt . VieleFamilrrn in den bedrohten Häusern sind theils schon ausgezogen, ' kheilSim Ausziehen begriffen . Die Aufregung ist groß . ^— Berlin,  8 . Febr . Da falsche Fünfhundrrtmarkicheine in letzterZeit austauchen , die den echten täuschend ähnlich nachgeahmt find, " sohaben , wie in verschiedenen Blättern mitgetheilb -wird , die öffentlichenKaffen die Anweisung erhalten . Formulare auszustellen . in denen Votr'dem betreffenden Beamten , bei dem ein 500 Markichein in Zahlunggegeben wird , dez Name des Einzahlers und das Datum de« TagrSeinzutragen ist . In der dritten Rubrik muß jeder aus dem Publikumdurch rigenhgpdige Namerisunlerschrifk die von dem Beamten einge¬tragenen Notizen bestätigen . Es ist diese Maßregel eingeführt , weildie Falsifikate kaum von dev echten Scheinen zu unterscheiden sind.Beamte , die bereits viele Jahre bei Kaffen beschäftigt <gewesen find,haben solche Scheine daran erkannt , daß sie beim Anfaffen etwasfettiger erscheinen. Auch soll eine Ziffer der Nummer etwa « kleinergerathen sein als die andere.
— Berlin,  10 . Febr . Am Samstag hat der BundeSrath dieVorlage über dir Strafgewalt des Reichstages nach den Au - schstßanträgen angenommen . Die Rechnung , daß der BundeSrath mitMehrheit dir Vorlage verwerfen oder daß 14 Stimme « durch ihrVeto „ gen Berfassungeänderung dieselben verhindern werden , hat siwalso als trügerisch erwiesen . Die AuSschußanträge unterscheide « sich vonder ursprünglichen Fassung wesentlich durch die Weglassung der Ver¬weisung an den Strafrichter . Es fragt sich nun , wann die Ein¬bringung an den Reichstag erfolgt . Möglich , daß zuvor obgewartetwird , ob auS der Initiative des Reichstags ein Entwurf übet ' dieVerschärfung , der Disziplin hervorgrhen wird.

Wien,  8 . F -br . Die „ Wiener Medicinische Wochenschrift"besprich^ die Gefahr , welche der Ausbruch der Pest in Salonich fürOesterreich hat , und fordert die Stadt Wien auf . Vorstchtemäßrigestszu treffe ». Nach diesem Fachblatt deuten die Nachrichten aus denverschiedensten Gegenden und Ortschaften auf eine Ausbreitung derPest hip . Von der größten Bedeutung sei die Meldung au « Salonich,

von wo der Generchl Konsul , da- Erscheinen eines Flecktyphus chitMistüMsis düLönica * signalifirt , in Folge dessen auch die Lloyd»Dampfer vor Trieft ' schon eine Quarantäne zu halten verpflichtet
wurden . . Salonich ist , für Oesterreich eiA geiähiliche Etappe , vor»wo die^ Seuche mit einem Sprunge sich innerhalb der österreichische»Grinst -befinden kann.

Zürich,  8 . Febr . Oie chinesische Gesandtschaft , die neulich i»Berlin ankam , macht eine Reise . durch Mitteleuropa , kam jüngst inBerts an , besichtigte das Äinde ^pakäiS und reiste nach einigen .Stundenwieder weiter . Die Gesellschaft bestand au « 5 Personen , e« em Man¬darin mit dem goldenen Knopf , zwei solchen mit dem rothcn Knopf „einem mongolischen Dolmetscher und einem Bcdiemen . Die Chinesintrugst » iyzri Nationaltracht , bestehend aus den bekannten über einanderckiig'ezöaenen mehreren seidenen Kitteln , den Knopf auf der Sammv»MüH? ükch' Aesti langen dünnen fast bis zum Absatz reichenden Haarzops ^.Am Abend de« 6 . d. hatten die Besucher de« Züricher Theater-
keine Ahnung davon , daß bei, der Hufführunz dis Lustspieles „ Dora*zwei Gchaus ^ ler^ unAr UarserHobjMcher Wache milwirkteu . Die»selben hatten rn der vorhergegangenen Nacht eticchr 30 Gaslaternenin Secfeld zertrümckiosi und mil ^ Steiml , den Leuten Fenster eing »-worsen . Dir Polizei hatte dir Mimen abgefoßt und in den Schatte»kühler Denkungsart gesitze. Nur auf flehentliche « Bitten des Direk»tor » und gegen von ihm geleistete Kauüon wurden non der Justiz,die Verhafteten über die Zeit der Theatervorstellung freigelassen . Nach¬
dem der Vorhang gefallen war , führst die Polizei die Uebelthätsr wiedevin den^ Verhaft zurück. Einer derselben ist ein beliebter Charakter¬darsteller der hiesigen Bühne.

Paris  7 8 . Febr . Präsident Grövy » der heust das diplomatische"Korps empfing , wünschte sich diesem gegenüber Glück , bei seinen»ersten Empfange der Vertreter der fremden Mächte konstatirev zukönnen, daß die Bezkehuiigrri Frankreichs zum Auslande ausgezeichneteseien ; er könne die Versicherung geben , daß die Regierung derRepublik alles Menschenmögliche lhun werde , um dieselben noch festerzu gestalten ; er bitte die Vertreter der fremden Mächte , ihren resp.Regierungen feinen Dank zu übermitteln für die sofortige Regulirungihrer* Stellung bet der Regierung der französischen Republik . Äröotz.schloß mit dem Ausdrücke der Gefühle hoher Achtung und aufrichtigerHerzlichkeit für die Vertreter der fremden Mächce.
London,  8 . Febr Die Maschinenbauer stellten wegenLohnreduktion um 7 >/z Proz die Arbeit ein.

London,  8 . Febr . Nach den neuesten Nachrichten vom Kapist eS im Zulukrirg zu einem ersten Zusammenstoß gekommen » da-erste Blut ist geflossen , allerdings yur sozusagep , in Tropfen . Aufenglischer Siite siiiti nur 2 ' Eingebürene gelödler und 12 verwundetworden . Die Zulus sollen 16 Tvdte und 60 Verwundete aufzuweisenhaben ? ' Offeubät war ^ihr Widerstand nicht ernstlich , und das istetii^ tbin so^ crsieüWe Nachricht , als wenn da « erste Schlachtfelddichter mit Lorbeeren besät gewesen wäre . Alle Nachrichten scheinendaräuf hinauSzulaufen , daß ein harter Kampf eigentlich zu gewär»tigen iff . '
^ Losidon,  11 . Febr . Nachrichten vom Kap vom 27 . Jan-zufolge erlitt eine aus einem Lh it des 2 ^ Regiments , 600 Etage»borenen und einer Batterie bestehende englische Truppcnabtheilung eineschustre Niederlage Em TranSpoit von 102 Wagen , 100 -1 Och >en,2 Geschützen, 400 Geschützkugeln , 1000 Gewehren , 250,000 Patronenund großen anderen MunilionS und prooianloorräthen fiel in Feindes-Hände, ebenso die Fahne de« 24 . Regiments . Die Schlacht fand inder Nähe des TugelaflusseS statt . Die Zulus verloren 5000 Tobte-Die britische Abtheilung ist fast vollständig vernicht,t . Die Britenverlöten 60 Offiziere . Postnatal >st von den Zulus ernstlich bedroht.Der Generalgouvrrneur des Kaps Sir Bortle Fröre erbat Verstärk¬ungen aus England.

Konstantinoprl,  4 . Febr . Die Pforte hat «beglaubigte In¬formationen erhalten , nach welchen die Russen forlfohren , bedeutendeTruppen Massen bei Adrianopel zu konzentrtren . und letztere Stadt starkzu befesiigen . Gestern hat nach einer Konferenz zwischen dem GrasenZichh und Karotheodory Pascha eine Zusammenkunft der russischenund türkischen FriedenSbevollmcichtigten stattgefunden . Der Abschlußdes Friedens wird noch immer durch Drtailfragen verzögett . DerFriedensvertrag wird den offiziellen Titel führen : „ Vertrag , welcherdie durch den Berliner Vertrag nicht erledigten Fragen regelt . ''Ko n st an t i n o p e l , 8 . Febr . Der russisch-türkische Friedens«vertrag ist gestern Abend von Lobanoff und Karalheodory Paschaunterzeichnet worden . Die Russen beginnen bereit « morgen dieRäumung des türkischen Gebiets , welche in 35 Togen beendigt seinsoll. Die Nebergabe von Podzorizza an Montenetzbo erfolgte gestern.Die Montenegriner ihrerseits räumten mehrere von ihnen bisher
besetzte türkische GrbirtStheile.Stedaktio« Druck»»d Beklag»»» S . Öelschltger  i » Sal» .
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